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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 24. Mai, Nachmittags. Ein allerhöchſtes Hand⸗ 
ſchreiben an den Statthalter von Tirol, Erzherzog Carl 
Ludwig, fordert zur Vorbereitung des landesüblichen Lan⸗ 
desvertheidigungsweſens in Tirol auf. Der Landesausſchuß 
Tirols hat ſich durch Vertrauensmänner verſtärkt, um die 
Meinung einſichtsvoller Patrioten zu vernehmen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 23. Mai. Der „Moniteur“ meldet, es ſei unterm 3. Mai eine franz. 
Note an die auswärtigen Regierungen gerichtet worden, welche denſelben mit⸗ 
theilt, die franzöſiſche Regierung habe die Anordnung erlaſſen, daß das Gebiet 
des neutralen Handels reſpektirt und die durch den parifer Kongreß aufgeſtellten 
Grundſätze ſtreng beobachtet werden. 

Brüſſel, 22. Mai. Die „Independance belge“ läßt ſich berichten, Eng⸗ 
land werde ſeine diplomatiſche Verbindung mit Neapel wieder aufnehmen. 
Aus Paris wird ihr gemeldet, daß mehrere deutſche Geſandte diefe Hauptſtadt 
verlaſſen wollen, am Rhein ſollen acht Divifionen aufgeſtellt, auch ein Theil 
der Nationalgarde mobiliſirt werden. Der neuernannte Miniſter des Innern 
Arrighi hat zahlreiche Beamte wegen politiſcher Verdächtigkeit von ihren Dienſt⸗ 
poſten entlaſſen. Die „Independange belge“ läßt in den Berichten, welche ſie 
über die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz veröffentlicht, dem ausgezeichneten 
Muthe der öſterreichiſchen Truppen die vollſte Anerkennung zu Theil werden. 

Madrid, 21. Mai. Der Senat verwarf mit 80 gegen 23 Stimmen das 
von Herrn Tegida beantragte Tadelsvotum gegen die Regierung. Die Regie⸗ 
rung macht Vorſtudien wegen Legung des elektriſchen Kabels, welches die Halb: 
Inſel mit den Balearen verbinden ſoll. — Das Urtheil in Sachen des Ex⸗Mi⸗ 
niſters Collantes wird Ende des Monats gefällt werden. g 

Turin, 28. Mai. Geſtern wollte der Feind eine vom Könige ſelbſt nach 
der Seſia hin geleitete Rekognoscirung hindern, und zeigte ſich in großer Zahl 
bei Paleſtro. Ineh wurde die feindliche Artillerie zum Schweigen gebracht. 

Die Oeſterreicher haben eine ganze, aus acht Perſonen beſtehende 
weil fie öſterreichiſche Gewehre bei ihr verſteckt fanden, füſilirt. 

Die Franzoſen haben Caſteggio beſetzt, wo ſie ſich verſchanzen. 

Kaiſer Napoleon iſt dieſen Morgen nach Voghera en 

Genua, 23. Mai. Die bei Caſteggio und Montebello gefangenen Oeſter⸗ 
reicher werden nach Genua und Marſeille gebracht. 

Neapel, 21. Mai. Mit dem Könige geht es zu Ende. Die liberale Partei 
organiſirt ſich. Der Prinz von Syracus befindet ſich krank Fr Torre del Gredo. 

t 


amilie, 


Gewiſſe engliſche Agenten beweiſen große Rührigkeit und ſtehen in lebhaften 
Verkehr mit der Königin. . 

London, 23. Mai. „Morning Herald“ ſagt, daß Palmerſton das Ver: 
ſprechen gegeben habe, auf Seite Frankreichs zu treten und Theil an dem Kriege 
gegen Oeſterreich zu nehmen, wenn er an die Regierung käme. (Nord.) 
London, 24. Mai. Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen erfreuen ſich des beſten Wohlbefindens und machen mit 
Ihrer Majeſtät der Königin in der Umgegend von Osborne häufige Spazier⸗ 
gänge und Spazierfahrten. — Lord John Ruſſell und Lord Palmerſton hatten 
eine Beſprechung und ſind zu gemeinſamer Aktion gegen das Miniſterium ent⸗ 
ſchloff n. — Der Dampfer „Afrika“ iſt aus New⸗Jork mit 1,648,975 Dollars 
an Contanten und Nachrichten vom 11. d. eingetroffen. Middling⸗Baumwolle 
war daſelbſt 11%, Mehl feſt, Zucker niedriger. Frachten waren ſchwankend. 

n New⸗Orleans war am 9. d. Middling 12. 


— 


Preußen. 

Berlin, 24. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Ober⸗Poſt⸗Direktor und Hof-Poſtmeiſter a. D., Geheimen Hofrath 

Schneider zu Berlin, den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub in Brillanten zu verleihen; den Oberſt-Lieutenant a. D., 
Rittergutsbeſitzer Johann Friedrich Eduard Busſe auf Nowag 
bei Neiſſe, in den Adelſtand zu erheben; fo wie dem Ober-⸗Tribunals⸗ 
Vice⸗Präſidenten Jaehnigen den Charakter eines Wirklichen Gehei⸗ 
men Ober⸗Juſtiz⸗Raths; und dem Berg-Amts-Direktor, Berg-Rath 
— e in Saarbrück den Charakter als Ober-Berg-Rath zu ver: 
eihen. g 

Der Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtiz⸗Ralh Schlemm zu Elbing, 
iſt auf feinen Wunſch als Rechts⸗Anwalt an das Kreisgericht zu Mod: 
rungen, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, und als Notar 
für das Departement des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königäberg, der 
Rechts⸗Anwalt und Notar von Forckenbeck zu Mohrungen dagegen 
als Rechts⸗Anwalt an das Kreisgericht zu Elbing, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes daſelbſt, und als Notar für das Departement des Ap⸗ 
pellationsgerichts zu Marienwerder verſetzt worden. 

Der Marine⸗Intendantur⸗Referendarius Sachſe iſt zum Marine⸗ 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Hoͤchſtihrem perſönlichen Adju⸗ 
tanten, Oberſten v. Bopen, à Ja suite des 2. Bataillons (Stettin) 
1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen 
Krone zweiter Klaſſe, ſowie dem Seconde⸗Lieutenant a. D. v. Winter⸗ 
feld zu Berlin, zuletzt im 2. Küraſſier⸗Regiment (Königin), zur Anle: 
gung des von des Herzogs von Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes des Ordens Heinrichs des Löwen zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 24. Mai. [Hof⸗ und Perſonal-⸗Nachrichten.!] 
Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent nahm im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags die Vorträge des Generalmajors Freiherrn v. Man⸗ 
teuffel, des Polizei⸗Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz, der Miniſter v. 
Auerswald und Freiherrn v. Schleinitz entgegen und empfing Se. 
Durchlaucht den Fürſten o. Solms⸗Lich. 

— Se. Hoheit der Prinz und Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich von Heſſen begaben ſich heute Vormittag 10 Uhr mit 
ihrem Sohne und Gefolge nach Potsdam, ſtatteten Ihrer königlichen 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und anderen dort anweſen⸗ 
den fürſtlichen Herrſchaften ihre Beſuche ab und kehrten Nachmittags 
hierher zurück. In der zweiten Hälfte dieſer Woche werden die hohen 
Säfte des königlichen Hofes Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach 

Schloß Rumpenheim begeben. 


— Der ſchwediſche Legationsrath Graf Mörner iſt von Stockholm 
hier eingetroffen. — Der Fürſt C. v. Lichnowsky iſt nach Wien, der 
Oberſt und Kommandeur Graf zu Münſter-Meinhövel nach Erfurt 
und der General-Konſul Schlutow nach Stettin abgereiſt. Der 
Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim⸗Boytzenburg hat ſich heute Früh 
mit ſeiner Familie nach Frankfurt a. M. begeben. Der Fürſt 
Gagarin, kaiſerlich ruſſiſcher Garde-Stabs-Rittmeiſter, welcher einige 
Tage hierſelbſt verweilte, iſt geſtern Abend nach Paris abgereiſt. 

— Den auf dem Provinzial⸗Landtage im Stande der Städte vertretenen 
Gemeinden Saarbrücken und St. Johann, im Regierungsbezirk Trier, 
iſt, deren Antrage gemäß, nach bewirkter Ausſcheidung aus dem Bür⸗ 
germeiſterei-Verbande, in welchem dieſelben mit Landgemeinden ſtehen, 
die Städte⸗Ordnung für die Rhein⸗Provinz am 15. Mai 1856 aller⸗ 
böchft verliehen. — Die Erklärung zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
des zu dem fiskaliſchen Gutsbezirke des Amts Sabin gehörigen vor⸗ 
maligen Domainen⸗Vorwerks Vier im Kreiſe Dramburg, des Regie⸗ 
rungsbezirks Cöslin, iſt allerhoͤchſt genehmigt worden. 

— Der von dem Kaufmann Charles Samuel Joſeph Semon 
zu London in Danzig durch Zuwendung eines Grundſtücks und 
eines Kapitals von 10,000 Thlrn. in zinstragenden Papieren ge⸗ 
gründeten Waiſenhaus⸗Stiftung für iſraelitiſche Kinder iſt die allerhöchſte 
landesherrliche Genehmigung ertheilt. — Der Gemeinde Weiter, im 
Kteiſe Hagen, des Regierungsbezirks Arnsberg, iſt zur Annahme des 
derſelben zum Beſten der dortigen Gemeinde⸗Kleinkinder⸗Schule von der 
Wittwe Peter Harkort, Chriſtiane, geb. Wille zu Schede, zugewendeten 
Geſchenkes von 1030 Thlr. in Rentenbriefen die allerhöchſte landes⸗ 
herrliche Genehmigung erheilt. (Pr. 3.) 


Deut ſehlan d. 


Frankfurt a. M., 22. Mai. [Hirtenbrief.] Aus Mainz 
erhalten wir ſoeben ein heute verkündigtes Ausſchreiben, mit welchem 
der Biſchof Wilhelm Emanuel von Mainz für feine Diöceſe 
die mit einem vollkommenen Ablaß verbundenen öffentlichen Friedens⸗ 
gebete anordnet, die Papſt Pius IX. durch ſeinen Hirtenbrief vom 
27. April für die ganze katholiſche Chriſtenheit anempfohlen. Es iſt 
ein merkwürdiger Contraſt zwiſchen der Sprache des päpſtlichen Hir⸗ 
tenbriefs und des biſchöflichen Ausſchreibens. Dort allgemeine ſchüch⸗ 
terne Phraſen, ohne jede concrete Beziehung und ohne alle beſtimmte 
Richtung; man merkt es jedem Worte an, daß der Papſt, der dieſen 
Hirtenbrief geſchrieben, nicht viel beſſer als ein Gefangener Frankreichs 
iſt. Hier dagegen Kraft, Entſchiedenheit und deutſche Geſinnung: 

„Indem ich“, heißt es wörtlich, „euch zum Gebet um Frieden im Namen 
des heiligen Vaters auffordere, kann ich es als deutſcher Biſchof nicht unter⸗ 
laſſen, dieſem erſten Gegenſtande unſers Gebets einen zweiten beizufügen. 
Vielleicht muß ein dauerhafter, auf Gerechtigkeit und Wahrheit gebauter 
8 erſt durch große Kämpfe errungen werden. Darum betet auch recht 
eharrlich um die Einigkeit der deutſchen Fürſten und Völker, betet um 
den Sieg der gerechten Sache, um den Sieg der öſterreichiſchen, der deut⸗ 
ſchen Waffen. Ich würde es nicht wagen, mit euch um dieſen Sieg den Gott 
der Gerechtigkeit, den Richter aller Völker anzuflehen, wenn ich nicht aufs tiefſte 
und klarſte überzeugt wäre, daß die Gerechtigkeit auf dieſer Seite iſt. Wenn 
daher die deutſchen Jünglinge und Männer auch unſeres Landes berufen ſein 
ſollten, gleichfalls am großen Kampfe theilzunehmen, ſo dürfen wir Gott dan⸗ 
ken, daß ſie ihre Tapferkeit und ihr Blut für eine gute Sache, zum Schutz und 
Schirm der Ehre und des Rechts unſers großen Vaterlandes, zur Vertheidigung 
der heiligſten Güter einſetzen.“ 

Das Ausſchreiben ſchließt ſodann: 5 

„Wie immer wir aber auch in Geſinnung, Gebet und That für die Gerech⸗ 
tigkeit und die Sache unſers Vaterlandes eifern, bewahren wir unſere Hege 
vor jener unchriſtlichen Geſinnung, die andere Völker baßt oder verachtet. Se⸗ 
hen wir daher andere Völker, die um ihrer vortrefflichen Eigenſchaften willen 
Großes und Gutes zur Ehre Gottes und zum Wohle der Menſchen zu leiſten 
berufen ſind, in einen Kampf hineingeriſſen, den wir nur als einen ungerechten 
betrachten können, ſo tragen jene die Verantwortlichkeit, welche dieſe beklagens⸗ 
werthen Ereigniſſe in ihrem Uebermuthe und durch ihre frevelhaften Plane ber: 


beigeführt haben.“ 

München, 20. Mai. Die heutige „Neue Münch. Ztg.“ ſchreibt 
unter officidfem Zeichen: „Die öffentlichen Blätter haben feiner Zeit die 
Nachricht gebracht, die königlich baieriſche Regierung habe wegen der 
in den Nummern 86 und 88 des hier erſcheinenden Volksboten vom 
15. und 17. v. Mts. enthaltenen ſchweren Anklagen gegen einen 
deutſchen Geſandten in Paris eine Unterſuchung einleiten 
laſſen, und es iſt bisher eine Kundgabe des Verlaufs derſelben mit 
leicht erklärlicher Spannung erwartet worden. Dieſe Erwartung ſieht 
man ſich nun in den Stand geſetzt, durch folgende, der beſten Quelle 
entnommene Mittheilung zu befriedigen. Sicherem Vernehmen nach 
hat nämlich eine gerichtliche Vernehmung des Redakteurs des Volks⸗ 
boten wegen der genannten zwei Artikel dieſes Blattes ſtattgefun⸗ 
den, und wie das Protokoll feiner Vernehmung nachweiſt, will die: 
ſer Redakteur das in dem erſten Artikel erwähnte Gerücht von Per⸗ 
ſonen gehört haben, deren er ſich nicht mehr erinnern könne; 
derſelbe verweigert ſodann, unter Berufung auf das Preßgeſetz, die 
Antwort darüber, ob der in Frage ſtehende Geſandte und deſſen Re⸗ 
gierung ſpeziell bezeichnet worden ſind, und er lehnt in gleicher Weiſe 
die von ihm verlangte Angabe des Namens der ihm bekannten Per: 
fon ab, von welcher er die in dem zweiten Artikel gemachten Mittheir 
lungen erhalten haben will. Wir glauben es getroft dem Urtheile eines 
jeden Unbefangenen überlaſſen zu können, ob irgend eine deutſche Re⸗ 
gierung nur entfernt Anlaß finden kann, ſolchen ganz allgemein gehal⸗ 
tenen, jeder Begründung entbehrenden Anklagen und Verdächtigungen 
irgend eine Folge zu geben, und ob ſolche, durch nichts erwieſene, ge⸗ 
wiſſenloſe Anſchuldigungen irgend einen nachtheiligen Einfluß auf die 
öffentliche Stellung und das ſociale Leben eines Geſandten ausüben 
können .... Da die in Frage ſtehenden ſchweren Anklagen gegen die 
Integrität und politiſche Haltung eines deutſchen Geſandten in Paris 
auch ausdrücklich auf den königlich baieriſchen Geſandten dortſelbſt be⸗ 


zogen werden können, wird gleichzeitig mit vollſter Beſtimmtheit hier“ 
mit verſichert, daß der königlich baieriſche Geſandte in Paris in ſei⸗ 
ner politiſchen Correſpondenz nach keiner Seite hin eine nicht gerecht⸗ 
fertigte oder gar den Intereſſen Baierns und Deutſchlands nachtheilige 
Haltung beobachtet hat.“ f 


Defterreic. 

Wien, 23. Mai. Die „W. 3.” beftätigt nach dort eingetroffenen 
authentiſchen Nachrichten die Trauerbotſchaft von dem nach langer 
ſchwerer Krankheit erfolgten Ableben Sr. Majeſtät des Königs beider 
Sizilien, Ferdinand II. — Zugleich wird eine 16tägige Hoftrauer an⸗ 
geordnet. 

Italien. 

[Das Gefecht bei Montebello] am 20. d. M. iſt durch die 
bisher vorliegenden beiderſeitigen Berichte nicht aufgeklärt. Es wird 
zusdrderft darauf ankommen, zu erfahren, was den FZ M. Gyulai be⸗ 
wegen konnte, dem FMe. Grafen Stadion eine forcirte Recognosci⸗ 
rung aufzutragen, da er ſich doch Erfolge nicht verſprechen konnte. 
(S. Nr. 239 d. 3.) Demnächſt aber bleibt es überhaupt auffallend, 
daß öͤſterreichiſcherſeits eine ſo ſtarke Recognoscirung vorgeſchickt worden 
iſt. General Carl v. Clauſewitz ſagt, daß große Necognodcirungen im 
Kriege in der Regel dann unternommen werden, wenn man nicht recht 
weiß, was man thun ſoll. Wir hoffen recht aufrichtig, daß dieſer 
Grund nicht der hier zutreffende fein moge, daß ſich das öſterreichiſche 
Hauptquartier nicht durch die nach Schlachtberichten lüſterne ſechſte Groß⸗ 
macht beirren läßt und ſich genöthigt glaubt, wie man ſagt, „Etwas 
zu thun“. Das hat Oeſterreich nicht nöthig, wohl aber fein Gegner, 
der ſein Wort eingeſetzt hat, Thaten zu thun, und der auch vielleicht 
noch andere, für ihn reelere Gründe hat, Frankreich nicht zu langwei⸗ 
len. In der langweiligen Stimmung könnte es am Ende doch zuletzt 
über den Unſinn dieſes Krieges Reflexionen machen. Jeder Tag alſo, 
wo auf dem Kriegsſchauplatz nichts geſchieht, iſt für Napoleon eine Ge⸗ 
fahr, während er Oeſterreich nur die Mittel liefert, feine Defenfioftel- 
lungen in der Linie Piacenza⸗Pavia und am Tieino zu verſtärken. An 
und für ſich hat das Gefecht von Montebello keine größere Bedeutung, 
als es durch den Verluſt an Todten und Verwundeten erhält. Die 
Franzoſen haben dadurch keine Pofition gewonnen, die Oeſterreicher keine 
verloren. 

[Gefecht an der Seſia.] Der ſardiniſche General Cialdini iſt 
an mehreren Punkten über die Seſia gegangen, es haben an verſchie⸗ 
denen Punkten Gefechte ſtattgefunden, die Depeſchen laſſen nicht klar 
ſehen, ob die Sardinier auf dem linken Ufer der Seſia wirklich feſten 
Fuß gefaßt oder ſich nach vollendeter Rekognoscirung wieder auf das 
rechte Ufer zurückgezogen haben. Auf dem äußerſten rechten Flügel 
hat Garibaldi, früherer Räuberhauptmann und jetziger koͤnigl. ſardini⸗ 
ſcher General, falls ſich die Depeſche beſtätigt, zuerſt das öͤſterreichiſch⸗ 
lombardiſche Gebiet betreten und den kleinen Ort Seſtocalende am Ti⸗ 
eino und Lago maggiore beſetzt. Es iſt alſo die Revolution in Gari⸗ 
baldi's Perſon, welche das Gebiet Oeſterreichs betritt, und in ihrem 
Gefolge kommen Louis Napoleon und Victor Emanuel. Die Gefechte 
bei Montebellb ſowohl wie an der Seſta find nur Beſtrebungen bei⸗ 
der Theile, Fühlung zu gewinnen; fie bringen keine Entſcheidung. 

(N. Pr. Ztg.) 

— Aus Marſeille wird gefchrieben, daß folgende ungariſche 
Flüchtlinge ſich nach Genua eingeſchifft haben: General Kiß mit einem 
ſardiniſchen Paſſe, Klapka mit einem ſchweizeriſchen, Perczell und Oberſt 
Bethlen mit franzöſiſchen Päſſen. — Am 11. Mai hatten 240,000 
Oeſterreicher den Teſſin paſſirt. — Der General Beuret, der bei 
Montebello fiel, war Oberſt im Krimfeldzuge und kommandirte die 
letzte Zeit eine Brigade in Paris. Drei Regiments⸗ Kommandeure find 
bleſſirt worden: Guyot de Lespart vom 74. Regiment, de Bellefond 
vom 91. und Dumesnil vom 98. Ebenſo der Kommandant des 
17. Chaſſeur⸗Bataillons. 

Die franzöſiſchen Blätter bringen einiges Weitere über das Gefecht 
bei Montebello, doch muß die Zuverläſſigkeit dieſer Notizen anheim⸗ 
geſtellt bleiben, da Nachrichten auf gewöhnlichem Wege am 22. Mai 
noch nicht in Paris ſein konnten. 

Ein pariſer Correſpondent der „Indep.“ will erfahren haben, daß 
ein öſterreichiſches Regiment, das ſich auf dem Friedhofe des Städtchens 
Montebells verſchanzt hatte, durch die neuen gezogenen Geſchütze hart 
mitgenommen wurde. Auf Seiten der Franzoſen ſollen beſonders die 
Jäger ſtark gelitten haben. Die Wunde des Oberſten Guyot de 
Lespart — eine Kugel iſt ihm in den Unterleib gedrungen — ſei 
der Art, daß ſie wenig Hoffnung für ſein Leben laſſe. In der Krim 
war Guyot de Lespart Kommandant von Kamieſch und zeigte auf 
dieſem Poſten große Gewandtheit; bei dem Angriff auf den Malakoff 
zeichnete er ſich durch Tapferkeit aus. Faſt alle in Montebello ver⸗ 
wundeten höheren franzöſiſchen Offiziere hatten bereits in der Krim 
Wunden davon getragen. Die verhältnißmäßig große Anzahl verwun⸗ 
deter und getödteter franzöſiſcher Oſſiztere ſchreibt der Korreſpondent 
dem Umſtande zu, daß die grellen Abzeichen der Uniform und die Ge⸗ 
wohnheit, in der Schlacht zu Pferde zu ſitzen, dieſelben den feindlichen 
Kugeln zu ſehr preisgeben. Der Verluſt auf Seiten der Verbündeten 
wurde ſchon vom „Moniteur“ von 500 auf 600 erhoht und dürfte 
nach dieſer Korreſpondenz an 1000 hinanreichen. 

Der toskaniſche „Moniteur“ meldet den Tod des Generals Be⸗ 
nedek, der bei Caſale am Schenkel verwundet worden und in Pia⸗ 
cenza den Folgen einer Amputation erlegen wäre. In den wiener 
Blättern iſt von einer Verwundung des Generals, die ſchon bei einem 
der Verſuche, den Po bei Fraffinetto zu überſchreiten, erfolgt fein ſoll, 
nie die Rede geweſen und die ganze Nachricht ſcheint auf be⸗ 
ſondere Glaubwürdigkeit nicht Anſpruch machen zu können. 


* 


Aus Turin vom 18. Mai bringt die „Independance“ einen 
Brief, der einige unter jetzigen Verhältniſſen bemerkenswerthe Angaben 
über Vercelli enthält. „Die Oeſterreicher“, heißt es dort, „verſchan⸗ 
zen ſich in Vercelli und in der Umgegend. Mehrere Meiereien in der 
Umgegend (cascine) wurden gleichfalls von ihnen beſetzt. Das in 
Vercelli ſtehende Corps wird von General Zobel befehligt; vor eini⸗ 
gen Tagen machte General Gyulai in Perſon eine Inſpektion in Ver⸗ 
cell.“ Demſelben Blatte zufolge hat der König von Sardinien 
dem Kaiſer bei ſeiner letzten Zuſammenkunft folgenden Brief aus dem 
großen Dorfe Nicorvo, das zwiſchen Robbio und Mortara in der Lo⸗ 
mellina liegt und ſeines Reichthums wegen berühmt iſt, geſchrieben: 
„Wir haben hier kein Körnchen Reis, kein Körnchen Weizen, kein 
Körnchen Mais, keinen Tropfen Wein mehr. Man hat uns die 
Pferde genommen, unſere Ochſen geſchlachtet, unſere Aecker wie Land⸗ 
ſtraßen hart getreten, unſere Maulbeerbäume niedergehauen, unſere 
Fuhrwerke weggenommen. Wenn wir noch drei Tage in dieſer Lage 
bleiben, müſſen wir alle Hungers ſterben.“ König Victor Emanuel 
wollte den Bauern zu Hilfe kommen und losſchlagen, der Kaiſer Na⸗ 
poleon hat jedoch den Brief mit den Worten eingeſteckt, er begreife, 
daß den König die Ungeduld erfaſſe, doch müſſe er, der Kaiſer, be⸗ 
merken, daß er noch nicht cooperiren könne. Daſſelbe Blatt bringt 
Auszüge aus dem Berichte eines „in jeder Beziehung glaubwürdigen 
Beamten“ aus Voghera vom 16. Mai, worin es u. A. heißt: „Man 
zählt die piemonteſiſchen Bürger, die feſtgenommen und nach Piacenza 
geſchleppt wurden, zu Hunderten, darunter Prieſter, Gerichtsbeamte, 
Beamte und einige Frauen.“ Der Bericht führt die Perſonen bei 
Namen auf. In einem Briefe aus Voghera vom 17. Mai, den die 
„Indep.“ gleichfalls bringt, wird die Zahl der als Geißel nach Pia⸗ 
cenza abgeführten Piemonteſen auf 46 Perſonen angegeben. 

Rom, 16. Mai. War es im vorigen Monat wahrſcheinlich, 
daß der Cardinal⸗Staatsſekretär Antonelli ſich zurückzuziehen veran⸗ 
laßt würde, ſo ſind ſeine Gegner deſſen jetzt faſt gewiß. Denn da der 
franzöſiſche Einfluß im Augenblicke hier allmächtig, die Hinneigung des 
Cardinals zu Oeſterreich aber eben fo bekannt iſt, als fie ſich felber 
conſequent bleibt, ſo zweifelt Niemand mehr an einer nahen Verände⸗ 
rung unſeres Miniſteriums, deſſen Präſident Antonelli if. An feine 
Stelle ſoll der heilige Vater vorläufig eine proviſoriſche Regierungs⸗ 
Kommiſſion, beſtehend aus den Eminenzen Altieri, della Genga und 
Roberti, treten laſſen wollen, deren Erfahrung und Umſicht in der 
Verwaltung eben ſo allgemein anerkannt, als bewährt iſt. Man will 
wiſſen, Antonelli ſei gleichzeitig nach Madrid und Wien als Gaſt ein⸗ 
geladen. (K. Z.) 

Neapel, 14. Mai. In der Provinz hat ſich eine bedeutſame 
Thatſache zugetragen, eine Demonſtration zu Gunſten des 
Sohnes der Königin, des Grafen von Trani. Einige Toll⸗ 
koͤpfe erſchienen in den Straßen mit weißen Fahnen und ſchrien: „Es 
lebe Maria Therefia! Es lebe der Prinz Ludwig!“ Man weiß ganz 
beſtimmt, daß fie von Regierungsbeamten aufgehetzt wurden. Eben fo 
iſt gewiß, daß dieſer Aufſtand, welcher in Foggia ausbrach, auch zu⸗ 
gleich in Lecce, Bari, Avellino, Campobaſſo ausbrechen ſollte. Es iſt 
faſt gewiß, daß dieſe Bewegungen ſeit lange, ſeit der Reiſe des Hofes 
in die Provinz vorbereitet waren. Wahrſcheinlich iſt, daß die Inten⸗ 
danten oder Präfekten Wind von der Verſchwörung hatten, und nichts 
thaten, um fie zu verhindern. Moͤglich iſt (man ſagt es wenigſtens), 
daß die Miniſter dem Complot nicht ganz fremd waren, mit Ausnahme 
Herrn Bianchini's, welcher dem Erbprinzen treu ergeben iſt. Die Po⸗ 
lizei ſucht die Sache jetzt zu erſticken; weder die Aufrührer noch ihre 
bekannten Führer ſind bis jetzt verhaftet worden. Die Blätter ſchwei⸗ 
gen ganz. Vorläufig geht die Verſchwörung weiter, und es find 
Petitionen für den Sohn der Königin im Umlauf. Die Provinzial: 
Behörden ſuchen die „Verdächtigen“ zu gewinnen, indem ſie ihnen eine 
Conſtitution verſprechen für den Fall, daß der jüngere Zweig ans 
Ruder käme. Und einige dieſer armen Teufel glauben daran. Ge⸗ 
heime Agenten werben Männer aus dem Volke für drei Carlini den 
Tag an, und die beleidigendſten Gerüchte werden über den Erbprinzen 
ausgeſtreut; leider find dieſe Gerüchte keine bloßen Verleumdungen. 


g Schweiz. 

Aus der franzöſiſchen Schweiz, 20. Mai. Der häufig 
ſehr gut unterrichtete pariſer Korreſpondent des „Journal de Geneve“ 
ſchre ibt dieſem Blatt unterm 18. Mai: „Der Herzog v. Malakoff 
begiebt ſich nach Nancy, wo ſich fein Commandement befindet. Sie ha: 
ben bemerken können, daß in Lille, Strasburg und Metz neue Mili: 
tärkommandanten ernannt ſind. Dieſe ſind beauftragt, das Material 
und alles ſonſt Nöthige für die Organiſation einer Armee von 200,000 
Mann zu beſchaffen. Man wird ungefähr 40,000 Mann in das La⸗ 
ger von Chalon ſchicken; doch wird dies erſt in einigen Wochen geſche⸗ 
ben, weil man Preußen auch nicht den geringſten Anlaß zum Verdacht 
geben moͤchte. 

Großbritannien. 

London, 21. Mai. Der Korrefpondent der „Nat.⸗Z.“ ſchreibt: 
Koſſuth werde binnen Kurzem öffentlich zu Louis Napoleon überge⸗ 
hen, und von Turin aus die ungariſchen Truppen in der öſterreichi⸗ 
ſchen Armee bearbeiten. Klapka, kürzlich aus Konſtantinopel zu einem 
fliegenden Beſuche bei Miloſch, werde von der anderen Seite in ähn— 
licher Weiſe operiren. 


Breslau, 25. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Von dem Neu: 
bau des Hauſes Gräbſchnerſtraße Nr. 3, aus einer Schirrkammer, ein grauer 
Mannsrock, von ſog. Engliſchleder, im Werthe von 4 Thlr. 

Gefunden wurden: Zwei Hunde⸗Maulkörbe und zwar ein großer neuſil⸗ 
berner mit der Steuermarke Nr. 1891, und ein meſſingener mit der Steuer⸗ 
marke Nr. 403 verſehen. Ein Geldbeutel mit einer kleinen Summe Geld. 

* Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 12 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 5, getödtet 3, die 
übrigen 4 Stück wurden am 23ſten d. Mts. noch in der Scharfrichterei in 
Verwahrung gehalten. Ä 

Angekommen: Se. Exc. General⸗Lieut. und Commandeur der 9, Divi⸗ 
ſion, v. Schöler, aus Glogau; königl. Kammerherr Rittergutsbeſ. Graf Carl 
Püdler aus Ober⸗Weiſtritz; k. k. öſterr. Hofoperntheater⸗Direktor Carl Eckert 
aus Wien: Se. Exc. kaiſerl. ruſſ. General v. Waſſiltſchikow aus Peters⸗ 
* kaiſerl. ruf. Stabs⸗Kapitän im Leibgarde⸗Regt. Schumanow Jakob 
v. Gſerbin aus Petersburg; Se. Durchl. Fürſt Dmitry v. Loow und Ge⸗ 
mahlin aus Petersburg; Se. Durchl. Fürſt Nicol. Galizyn aus Tula; At: 
tachs im kaiſerl. ruſſ. Miniſterium N. v. Ketſchoubey aus Petersburg; Frau 
v. Kotſchoubey, geb. Prinzeß Wolkonski, desgl.; Geh. Archivrath Riedel 
aus Berlin; Se. Exc. königl. däniſcher Miniſter Graf Moltke mit Gemahlin 
aus Kopenhagen. (Pol.⸗Bl.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 15. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter: 

Nr. 5055 den allerhöchſten Erlaß vom 28. März 1859, betreffend die Geneh⸗ 
migung eines Nachtrages zu dem Statute der ſtändiſchen Darlehns⸗ 
tafle für Schleſien, in Bezug auf die Erweiterung der Rückzahlungs⸗ 
friſt für Darlehne an Deichgenoſſen; unter 

„ 5056 das Statut für die Weſſelshöfen⸗Conradsvitter Meliorations⸗Sozietät 
im Landkreiſe Königsberg. Vom 26. April 1859; unter 

„ 5057 den allerhöchſten Erlaß vom 26, April 1859, betreffend die Vertre⸗ 
tung der Gemeinde Neuerburg, Regierungsbezirks Trier, auf Kreis⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Nr. 5058 die Bekanntmachung des allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1859, 


herbei. Darmſtädter behaupteten 43 J. Leipziger gingen wieder um 1 % zu: 
rück auf 36, doch wurde ſpäter meſſt mit 35 ½ gehandelt. 


liger mit 19 angeboten. Für Berliner Handelsgeſellſchaft waren Nehmer, aber 
um mehrere Procente unter dem Courſe; für einen kleinen Poſten war 57 zu 
machen. Für Disconto⸗Commandit⸗Antheile war 1½ % unter dem letzten 
Courſe (64) zu machen, es fehlen aber Geber. 


Handel, dagegen Geraer ſelb 
verkaufen. 
mer, Königsberger zu 68 ohne Abgeber. Thüringer 14 % auf 34 herabge⸗ 
ſetzt, für Darmſtädter blieb % % mehr (82) zu bedingen. 
blieben 4 billiger zu 72% Käufer. Gothaer auf 65 behauptet. 


denern und Oberſchleſiſchen, bei erſteren mit einem Deport von 2% ; per 
Caſſa wurde 2% % billiger als geſtern mit 95 gehandelt. Oberſchleſiſche wi: 
chen per Caſſa um 1% % auf 89%. Käufer waren für Anhalter G. 1 % 
unter geſtriger Notiz mit 75, A. und B. wurden I % auf 79 herabgeſetzt. 
Aheiniſche blieben offerirt, I. Emiſſion ſchließlich 1 % billiger mit 49, Enkel, 
welchen die Zinſen für die Dauer des Baues geſichert ſind, erhalten ſich auf 
50. Potsdamer 1 % billiger (90). 
ſten 2 % auf 60% herabgeſetzt, doch war unter 62 nicht eigentlich anzukom⸗ 


— notirt). Oeſterreichiſche Staatsbahn waren feſt und behaupteten meift 9147, 


Anleihen wurden % 


1208 


und Provinzial⸗Landtagen im Stande der Städte und die Verleihung 
der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
dieſelbe; unter 


fauer und Leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien niedriger. — Für Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Aktien wurde 27% für etwas geboten, unter 28 zeigten ſich aber keine Ab⸗ 
geber. — Von Harpner Bergbau⸗Aktien kam heute etwas a 50% im Sehe 
und wurde dazu ein kleines Geſchäft abgeſchloſſen, während größere Poſten 
dazu übrig blieben. 

— ————— ͤ ä—ä—————üñ ẽͤr— . — 


Berliner Börse vom 24. Mai 1859. 


die Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut der Aktſen⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Ehen: 


sh nduſtrie in Styrum betreffend. Vom 5. Mai 1859; 
und unter 
„ 5059 die Bekanntmachung des allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1859, 


die Genehmigung der Abänderungen des Statuts der Bergbau⸗Ge⸗ Fonds- und deld- Course. Diy.| Z.- 
ſellſchaft Neu⸗Eſſen betreffend. Vom 5. Mai 1859, Ereim. Staats-Anleihe 4088 ½ B. N.-Schl. Zw 95 1858 = 3 
7 A Aa von — 15 — 4 ba. Nordb. Fr. 3 2 1.30 mehr. verk. 
7 — 8 2 2 % bz. dito Prior. — — —— 
Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. | ir 1 Oberschlen. A. 8% 341881, ba. 
Paris, 24. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 61, 30, ftieg| dito 19551412 881% de a 03 95 SO: be 
auf die Gerüchte, daß die neueſten Nachrichten aus Piemont günſtig lauten dito 1685J4%8% be dito Prior. 4 — 4. — 
und daß mit Neapel die diplomatiſche Verbindung aufgenommen worden ſei, Staats-Schuld-Sch. 307316 € 1 n Ya 
und nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 91% gemeldet waren, auf 61, 75 | Präm.-Anl. von 1855 3% 100% B e en | Bee 2 
und ſchloß unbelebt aber feſt zur Notiz. i dito Prior. F. .| — 4 — 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 65. 4 pCt. Rente 89, —. pCt. dito dito 484 B. Dppela-Tamow. 1 411 .. 
Spanier 36%. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: | X Pommersche . 3778 bz er, ae 
Eiſenbahn⸗Aktien 363. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 598. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ = W N ito Prior H. — 5 — — — 
Aktien 440. Sranrsiofenh — 1 Ar ee r 60 ba. u. B 
London, 24. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. dito neue... 2 Sr 
Conſols 91%. IpCt. Spanier 26%. Mexikaner 16%. Sardinier 77 —78 . . Ne dito Prior. — | 4 |- — — 
5öpCt. Ruſſen 100—102, 18 Ruſſen 92.—93. 4 enge get 7 ae 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 2% Sch. Wien 14 Fl. 50 Kr. 5 |Posensche .... 4 176% bs, Ruhrert-Orefeid.| — 7 — 
Der Dampfer Afrika“ ift aus Newyork eingetroffen. / West u. Rhein. 1 S — — dito Prior. f. — 7 — 1 
Wien, 24. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. eue Looſe 86, —. Die 2 |Sächsische.. . | 4 82½ 6. gu rad 1 er 
Super⸗Dividende der Nordbahn beträgt 6% Gulden. = \Schlesische. ... | 4 [781% B Bone, Bab — | lo 
5proz. Metalliques 58, 50. 4,pCt. Metalliques 50, —. Bant-Alktien | Friedrichad'or . ae Starg.-Posene: | — 31,00% ba 
695, —, Nordbahn 150, —. 1854er Looſe 99, —. National⸗Anlehen 64, 40, | Goldkrone. 457 de er Be ee III. K 
5 * 5 130, 755 London — ciner 87 r 
„ — Hamburg 112, —. Paris 58, — Gold —, —. ilber —, —. Ausländische Fonds ito Prior. — |4 -- 
en —, —. Lombardiſche Eifenbahn —, —. Neue Lombardiſche e 11. 48,5 u. = a = 1 he 
enbahn —, —, m Anleihe ya Wilhelms-Bahn.| 0 23 etw. | 
Frankfurt a. M., 24. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche ä ae 5 27 Aa * dito S 2 na MER 
en le bezahlt, Bexbacher merklich niedriger, ſonſt wenig verändert bei 405 12 Anleihe . 5 15 etw. ba. 2 5 Bi — 1 — 
tillem Geſchäfte. Point Peandbree . > ande 
Dame Ban Submiodbafen-Berbader 102%. Diener Meet 78. a dio, Ki Em. 1 en be — 
armſtädter Bank⸗Aktien 109. armſtädter Zettelban R pCt. Metal⸗ Poin. Obl, 4 50 . 
liques 38, 47,pCt. Metalliaues 31%. 185 fer Looſe 66. Oeſterr. Nas| die 4 200 Ef. 8 B. Fra DA Sa Ba 
tional-Anleben 4174. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 156%. Oeſterreich. Kurhens, 40 Thlr.. | — 334, B. 1 F. 
Bank⸗Antheile 551. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 104. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn Baden 35 Fl...... —26 etw. ba. Berl. R.- Verein) 6% 4 101 0 
—, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 3 h "|| Berl. Hand.-Ges, o% 4 69 B 
Ludwigshafen Lia, 5 Die A 80 l Braunschw Bot] % 4 f Ste be 4 8 
amburg, 24. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Sehr wenig Geſchäft. MH Bromer , 4 4 176% etw. ba, u. G. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗ rumd Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien er Aach.-Düsseld. > 57 1 Doburg Ordib,A. ea sa @ 
3 06 5 redit⸗Attien 43. Vereins⸗Bank 95 74. Arc Notterde. 1 644 dr. pe ee 3% 4 
orddeutſche Bank 66. Wien 117, —. Berg.-Märkische 30. Dess. Creditb. A 5½ 4 |17 etw. 4 16 bz. 
Hamburg, 24. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus: ito Prione, 8 5 en Deren Ani — 4 164 b u. 9“ 
wärts flau. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 122pfd. 64 eher zu machen dito A er Kere Baer EL 
als zu haben. Oel pro Mai 23% nominell, pro Oktober 22%, Kaffee we⸗ | Berlin-Anhalter. 8% vu 4 70 bz Hamb.Nrd.Bank | 6 4 |64% mehr. u. % ba. 
nig angetragen, aber auch wenig Geſchäft. Zink ftille, iito Prior. 4 Hanns“ „ 814 91 7 0. 
Liverpool, 24. Ma. (Baumwolle. 4000 Ballen Umſaß. — ed e 5% 8 br Fan 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 94. 11 Em. — a — 1 Dank: sr 91 B. N 
Aer 7 | 400 5 ee, 
Berlin, 24. Mai. Die Börſe ſtand heute unter dem Eindrucke der Pu⸗ 4% J c. 9 Minerva-Bgw. A. 5 3 1 8 % be 
blikationen, aus welchen darauf geſchloſſen wird, daß die feit langer Zeit in dito Lit. 5. — 11 55 ee . — e 
Ausſicht genommene (ventualität einer Mobilmachung uns näher getreten Berlin-Stettiner | — 44 be. Preuss. B-Anth.| 7} (4% dad bs. 
iſt. Die amtlichen Blätter bringen bekanntlich die mit dem Landtage verein: | Rel. Ereib. 5 Pays Preuss. Hand.-G — 4 Sec 
barten Geſetze über die neue Anleihe und die übrigen für den Fall einer Mo⸗ | Cöln-Mindener .| — 314196 ha A Dank Von. 8%] 4 50 B. 
bilmachung bewilligten Credite. Die Ausbietungen gewannen unter dieſen dito Prior... — a — — Weimae ang, 6 4 ff d ba 
Umſtänden etwas größere Ausdehnung, und die Kaufluſt war in gleichem Wer: | dite II. Em.“ — 3 Si - 
hältniſſe eingeſchränkt. Vornämlich afficirte dieſes Verhältniß die Eifenbahnen | dito IM. Em. — 4 — wWechsel-0 
und die inländiſchen Anleihen, während oſterreichiſche Effekten feſter waren und Pane ee — 4 ER ens 
für fie fh namentlich am Schluſſe Frage erhielt. Für dieſe Papiere erhält die Spe- lte Prior... — | 3 e b || Amsterdam. ..... 1 140 e. 
kulation immer noch von Wien rejp. von Paris Anregungen, die für die übri⸗ | Ludw.-Bexbach.| 11 4 102 b. agb . l8% da 
gen Papiere, beſonders für die Eiſenbahn⸗Aktien gänzlich vermißt werden. Auch Jagd- Wen 13 . to 4 . 149% br. 
iſenbahnprioritäten waren heute ſtärker offerirt. Disconten gingen nicht um. ! Mars-Indw.A| . 1 B b Ju. % 14%, ba. 
Oeſterreichiſche Creditactien gingen um 7 % unter den geſtrigen Schluß: | dite dito 0 — 6 — — — Wies ie Witz Ele b. 
cours auf 43%, bedangen aber schließlich wieder 44 ohne Mühe. Per ult. wurde] iıahorser | 2 4 etw. 4 30 bau k.] dito . J f h ber 
110 nur mit 45% gehandelt. Starkes Angebot war in Deſſauern, die 1½ % Neisse-Briegor ‚| 24 354% ba, Las 8 2 M. C56. 28 bz 
illiger mit 16% umgingen. Die Wahrnehmung, daß die Creditanſtalt beinahe | Nicderschlen. ..| — | 4 17812 bz leere 
das einzige nicht ganz werthloſe Papier ihres Effekten⸗Contos, die Deſſauer Eh l — 47 B Frankfurt a, M.. 2 N. 86. 28 ba. 
Prämien⸗Anleihe, zum Verkauf bringt, läßt auf eine Verſchlechterung ihrer Lage] ri Ser. 19 2 ee Bes 3W [89% ba. 
ſchließen, und führt den Verkauf ihrer eigenen Actien um fo unvermeidlicher ) Sollte im ee b Ela 665 ba . 3 T.I107% de. 


Berlin, 24. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — gro 
404 —43 Thlr., Mai⸗Juni 40%,—40 Thlr. bezahlt 575 Br., 39 ehe. Oh, 
Jun Juli 140 Zhlr, den, Br. u. Gld, ZulisAuguft 424—42 Thlr. bey, 
Br. u. Gld., September⸗Oktober 42 4—42 Thlr. bez., Br. u. Gld. 1 

833 ee Pet; Thlr. Abl 
N Hafer loco r., Mai⸗Juni 3838 ½ Thlr., Juni⸗Juli 36½— 
37 Air, Su- Auguf 3575 Tie, Sentember-Dltaker Baia . 75% 
Gld ale Zune 20 h ddt Br. 10 Alte Gb, 69 nber 8 nA 2 — 

7 0 r. Br., r. or t Pr =, 
10% Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Sin. wen en 

R 8 8 a ri ee 9% Thlr. 
ritus loco 19% r., Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 19—1 
bez., 19% Tblr. Br., 197 Thlr. Gld., | ul. Yun 2075 220, Tb ie = 
Br., Auggen Bin, Bl eier: 21 Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br. 
oggen loco wenig Umſatz, Termine zu geſtri i { 

hen weſentlich billiger; gekündigt 100 Wispel e den unte ich m. 
Kündigungen gedrückt, pr. Herbſt behauptet; gekündigt 2000 Centner. — Spi⸗ 
a fer beißt te Termine ohne Geſchäft. — Hafer in feſter Haltung und 


. ˙ . RER 
Stettin, 24. Mai, Weizen unverändert, loco Söpfd. geringer gelber 
53 61 Thlr. nach Qualität bez. u. Br., lönigsbe ö pf x 
Söpfo, gelber pr. Juni Juli 70 W 75 erger pr. 85pfd. 70 Thlr. bez., 
Moggen matter, loco pr. 77pfd. pommerſcher 40 Thlr. be „ ei 
königsberger S82pfd. Abladung pr. 77pfd. 41% Thlr. be e de. Ma n 
. en DE Al Juli 4104 40 40-89, —40 Thlr. 
;., pr. Juli⸗ geſtern „heute 411 —41 „bez., pr. . 
den Thlr. 0 Pr ah f ee a 
orpommerſche 33% —33 Thlr. pr. 70pfd. bez. 
ern 55 September.Ottobe U Ste de : 
e andmartt. Weizen 58 — lr. R 4 
Ban 9551 Fe, Safer, ei Erdſen b a" 
eſter, loco r. Br., pr. Mai 10) Br., pr. 2 
Ode, 10% Zhlr, ber, 10% Ah A 
N ritus matt, loco ohne Faß 18% —18Y—18% % bez., pr. Mai 
Juni und pr. Juni⸗Juli 18½ % bez. und Br., pr. Juli: Auguſt 18 % Br, | 
pr. Auguft und Aug. September 17% bez. Br., pr. Septbr.-Eftbr. 15 % Br, 
Breslau, 25. Mai. [Broduftenmartt] Shmabes Gefhkft i 
allen Getreidearten, bei geringen Zufuhren, enn und . 
ten 1 — Oel- und Kleeſaaten geſchäftslos. — Spiritus ſtill, loco und 


36, Meininger Anfangs 
% 7 niedriger (42%), wurden dann mit 43% gehandelt. Genfer % % bil: 


Notenbank⸗Actien waren, je nachdem Bedarf war, mehrfach feſter. Preu⸗ 
ßiſche Bankantheile fehlten zu 105, Weimariſche waren 2 % höher (67) im 
h 3 % unter der geſtrigen Notiz mit 54 kaum zu 

oſener zu 6044 geſucht, Danziger 2 % billiger mit 66 ohne Neh⸗ 


Für Hannover 


Die fixen Angebote in Eiſenbahn⸗Aktien beharrten vor Allem bei Köln⸗Min⸗ 


Freiburger wurden in einem kleinen Po⸗ 


men. In Nordbahn und Mecklenburgern waren Umſätze jedoch nach bedeuten⸗ 
der Courserniedrigung um 2 %, für Nordbahn bis 30, zuletzt wurde 30% 
bewilligt; Mecklenburger ſchließen 2 % niedriger (33). Bexbacher blieben zu 
Pari geſucht, Etwas bedang den geſtrigen Cours (102). Rhein⸗Nahe 1 % bil: 
liger bis 23, Wittenberger 1 % billiger mit 25 unverkäuflich. Koſeler bedan⸗ 
gen allenfalls 24 (im Mai 1856 wurden ſie um das Zehnfache höher — 240 


1 Thlr. mehr als geſtern. Von Wien wurde 202 telegraphirt. 

Preußiſche Prämien⸗Anleihe blieb 1 billiger mit 100% offerirt; 4½ % 
, % billiger mit 88% gegeben. Dagegen fehlten für Staats: 
ſchuldſcheine Abgeber, obgleich 4 % mehr (73%) geboten wurde. Pfand⸗ und 
Rentenbriefe mehr als bisher offerirt, Nehmer fanden ſich in der Regel nur 
zum Umtauſch, nur für märkiſche und ſächſiſche Rentenbriefe blieb zum letzten 
Courſe (32%) Frage, für Pfandbriefe war meiſt nur 1 %, für 3¼. % Welt: 
preußen nur 2 % weniger (70) zu machen. } 

Oeſterreich. Metalliques erreichten nur den niedrigen geftrigen Cours von 
39%, National⸗Anleihe war nicht unbeliebt und holte meift den letzten Durch⸗ 
ſchnittscours (42), vereinzelt wurde 42 und auch 42% bewilligt; zu 42% 


wurde noch zum Schluſſe gehandelt. In National⸗Anleihe machte ſich Stücken⸗ Mai 8% 

mangel bemerkbar, und man bewilligte gern ein Leihgeld von % % pro Juni; « Sgr 

= gingen 1% 8 te d Geloneti = rigen 5 5 dayı gr. 5 Be - Sor. 

38). Die Ste Stieglitz⸗Anleihe holte den billigen Preis von geſtern (92), die f ; oder . . 70 6663 60 

öte gewann 4. Polniſche Schatz Obligationen verloren 66 ebenſo Pfand: e 70 2 — uttererbſen .. 58 56 54 50 

briefe %. Gan- u. H.⸗3). [Gelber Weizen. . 90 85 80 75 Bisker Raps 108 03 48 25 

nd . dito Bruchweizen 65 62 58 54 Win ps . . 105 100 95 90 
uſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Mai 1859. Brennerweizen. . 50 46 42 38 Alt. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. N gen. . . . 56 54 52 480 Rothe Kleeſaat 12 11, 11 10 

Colonia — Clberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — Gerſte. . . 46 42 38 34 Weiße dito 23 25 21 19 

Schleſiſche 100 Br. Leipziger — . Muckverſicherungs Aten: Aachener Hafer. . . 46 42 38 330 Thymothee . 14 13% 18% 13 


— — Kölniſche — — Hagel: Berficher. Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 
— — 0 De 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — NMieederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. 0g dne Alien; Minerva 27 Gl. Hörder Hüttenverein 52 Br. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 65 Br. 

Berichtigung. Sollte in der geſtrigen ht in der zweiten Zeile 

en. 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Jauer. Weißer Weizen 38—98 Sgr., gelber 37—87 . 
52 Ju h Gele 36 898 Safer 240 Sor. ee 
Guh rau. Weizen 55 — gr., Roggen 52% —55½ Sgr., Gerſte 47% 
vis 51 afer 35—40 Sgr., Erbſen 7078 Sgr., Kal 3 
18% Egr. Bitter e Se RR IR 


ſtatt abweichende Haltung „abwartende Haltung“ hei 


ütter 627 Ser, Shod Ci 1 
Bei flauer Stimmung erfuhren mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien einen er⸗ Schock Stroh 77 —5 Tolr = Er 
neuerten Rückgang im Preiſe 115 waren beſonders Gera⸗Bank⸗, Genfer, Dei: 9 1 e e 4 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Fried rich) in Breslau. 


